Leitfragen zum Einakter


I. Grundlegendes.

· Liegt eine Beschränkung vor..... 

· a) auf Hauptfiguren? 

· b) des Gesamtumfangs? 

· c) auf   e i n e  Szene? 

· c1) auf eine Schlüsselszene ? (Strindberg)

· c2) auf eine Grenzsituation ? (Szondi) 
· Weist der Text L e e r s t e l l e n auf? (Schultze, Szondi)

· inhaltlich

· sprachlich

· …

·  Welches eingeschriebene Verfahren dominiert: 

· a) Verdichtung (Höllerer)

· b) Reduktion (Schultze)

· Merkmale / Kennzeichen

· Wie gestaltet sich das Ende des Einakters? (Höllerer)

· Situation wird ins Absurde geführt
· Situation hat sich erschöpft, alle Möglichkeiten sind ausgespielt

Ergebnisse der Arbeitsgruppe: 
Reiter ans Meer: a) keine Beschränkung auf Hauptfiguren, b) mittlerer Gesamtumfang (Zofen wesentlich länger) c2) das Ganze ist als Grenzsituation zu sehen, weil in der Familie zum einen sehr viele Mitglieder sterben un zum anderen nur die Männer; - Leerstellen: Warum will der Sohn unbedingt weg? Gefühlsebenen der Schwestern und des Sohnes werden ausgeblendet; Verdichtung; Situation ist erschöpft: Mutter gibt sich auf (versinkt im Glauben an Gott). 

Mörder Hoffnung der Frauen: Der Mann und die Frau sind Hauptfiguren; nicht geklärt, wer Protagonist und wer Antagonist ist; Beschränkung des Gesamtumfang: sehr kurze Szene; Grenzsituation: Geschlechterkampf; Krieg; - Leerstellen: Kriegsgrund fehlt (inhaltlich), sprachliche Leerstellen im Spreche zwischen Mädchen und Kriegern; Reduktion auf den Krieg und auf die eine Szene

Der Krug: keine Beschränkung auf Hauptfiguren; mittlerer Gesamtumfang, die Handlung dehnt sich aus: keine Reduktion oder Verdichtung 

Unterm karibischen Mond: keine Beschränkung auf Hauptfiguren; Leerstellen: warum jammern die Schwarzen auf der Insel? Warum liegt das Schiff in der Karibik vor dem ersten Weltkrieg? Ist Smitty wirklich ein Graf? Dialogisch: Warum ist Smitty so unglücklich? Was ist der Deckmaschinist für ein Mensch? Sprachlich: gebrochene Sprache der Mädchen, Umgangssprache der Matrosen; keine Beschränkung auf eine Szene; eher Verdichtung

Die Kleinbürgerhochzeit: keine Beschränkung auf Hauptfigure; längerer Gesamtumfang; Beschränkung auf eine Szene (die Hochzeit); Leerstellen: Familiengeheimnisse / -streitigkeiten: Mutter und Bräutigam, Frau und Mann, junger Mann und Schwester; Verdichtung, da sich alle Streitigkeiten auf die Feier konzentrieren. Ende: Situation hat sich erschöpft

Enthüllung: Beschränkung auf eine Person (Witwe); geringer Umfang; Schlüsselszene: zum ersten Mal sagt sie ihm die Meinung – Leerstelle: wer ist der Schriftsteller? Reduktion auf ihr Leben / ihre Lebensumstände; Situation ist erschöpft: die Witwe hat am Ende alles gesagt. 

Der schöne Teilnahmslose: Beschränkung auf Hauptfiguren: Sängerin, Emil; geringer Umfang; Beschränkung auf eine Schlüsselszene: die Sängerin sagt Emil die Meinung; Leerstellen: Emil an sich; in welcher Beziehung stehen die Sängerin und Emil zu einander? Ende: absurd
Der Mantel: keine Beschränkung auf Hauptfiguren und Szene; Grenzsituaton; Leerstellen: Welche Zeit, welcher Krieg, welcher Ort, wohin geht Giovanni? Warum kam er nach Hause? Wer ist der Mann, der draußen wartet? Ende: Leerstelle! 

Das letzte Band: 1 Hauptfigur; 1 Szene; geringer Umfang; viele Leerstellen; Reduktion; absurd 

Die Zofen: Beschränkung auf Hauptfiguren: Claire, Solang, die gnädige Frau; sehr umfangreich
II. Sprache.

· Sind Dialog und Handlung zueinander adäquat? (Szondi, Höllerer)

· Welche Bedeutung kommt dem Dialog im Einakter zu?

· quantitativ

· qualitativ

· ...

· Wie ist der Dialog gestaltet? (Szondi, Höllerer)

· etabliert zwischenmenschliches Reden

· etabliert Kommunikationsunfähigkeit

· nonverbal 

· „Kreiseln“ / Hin- und Her (nicht dialektisch)

· ...

Ergebnisse der Arbeitsgruppe: 
Reiter ans Meer: Voraussage der Handlung; Teichoskopie; Dialog vermittelt Ohnmacht in der Kommunikation (das Stück kreist um die Furcht vor dem Tod aller Söhne)
Der Krug: Dialog und Handlung sind kohärent; Rache wird ironisiert; Dialog spielt eher eine quantitative Rolle
Unterm karibischen Mond: extrem viel extradialog. Text; Leerstellen (im Dialog und in der Handlung)

Kleinbürgerhochzeit: aneinander vorbeireden; viel Reden (quantitativ), ohne dass sich dadurch Handlung vermittelt (smalltalk)

Enthüllung: Doppeldeutigkeit; Monolog: Projektion der Vergangenheit

Der schöne Teilnahmslose: Monolog – einseitige Kommunikation; Struktur des Textes zeigt, wie es um die Beziehun zwischen der Sängerin und Emil steht. Leerstellen

Der Mantel: extradialogischer Text sehr detailliert; Dialog enthüllt die Situation 
Das letzte Band: Selbstkommentar; keine Entwicklung – Leerlauf 

Die Zofen: Leerstellen: Motive? verschlüsseltes Spiel: Verwischen von Fiktion und Realität: Auflösung der Identität; Ohnmacht
III. Aufbau. Struktur.

· Gibt es eine eingeschriebene Entwicklung? (Höllerer)

· der Handlung

· der Charaktere

· ....

· Gibt es statische Momente?

· Kennzeichen (z.B. sprachliche Wiederholungen oder räumliche Statik der Bühnenfiguren)

· Gibt es eine Fokussierung auf den Augenblick?  (Höllerer)

· Gibt es destruktive Elemente? (Höllerer)

· Liegt eine Geschlossenheit von Ort, Zeit und Handlung vor? (Höllerer, Schnetz)

· Spielt die Intrige eine Rolle? Wenn ja, welche? (Strindberg, Szondi)
· Ist der Dramatiker anwesend? Wenn ja, wo und wie? (Szondi)
· Regieanweisungen

· epische Struktur

Ergebnisse der Arbeitsgruppe: 

Reiter ans Meer: Entwicklung der Handlung findet statt ► hin zur finalen Frage: Kommt Bartley zurück? Charaktere nicht im Wandel außer Maurya: sie ist erleichtert von der Angst; keine statischen Momente; Geschlossenheit von Ort, Zeit und Handlung; Intrige spielt keine Rolle; Regieanweisungen: gestische Handlungsmöglichkeiten für Akteure; keine epische Struktur
Kleinbürgerhochzeit: Klimax, klass. Handlungsablauf (anhand der Möbel sichtbar); mehr und mehr Facetten der Persönlichkeiten werden sichtbar; Konventionen werden abgelegt  (wahres Gesicht); statische Elemente: räumlich (Möbel kehren immer wieder als Handlungsmoment); Lied als Wendepunkt; wird fokussiert; destruktive Elemente: Vater erzählt Geschichten, keiner hört zu; kaputtes Mobiliar; Geschlossenheit von Ort, Zeit und Handlung liegt vor. Intrige: Mann/Frau, gegenseitiges „mobbing“/Lästereien; Frau eröffnet, dass Braut schwanger ist. Dramatiker: Distanz zu den Figuren (in den Regieanweisungen); Selbstzitat; Lied als Kommentar 

Der schöne Teilnahmslose: Handlung statisch, Wiederholung, keine Entwicklung; Charaktere: Sängerin aufgebracht, wütend ► devot, nachgiebig, inkonsequent; statische Momente: es wird auf einen Augenblick fokussiert; destruktives Element: Emil; Geschlossenheit von Ort, Zeit und Handlung liegt vor; Intrige: Untreue Emils, Lügen am Telefon;

Das letzte Band: Entwicklung: Handlung – physisch nicht vorhanden – emotional? Charaktere: nein! statische Momente:destruktive Elemente vorhanden ► Fokussierung auf den Augenblick! zeitl. Ordnung wird eingeschoben; sehr viele Regieanweisungen (konkret, aber nicht subjektiv). 
IV. Dramenfiguren.

· Liegt das Hauptinteresse im psychologischen Verlauf oder gibt es ein Desinteressen an einer psychologischen Ausmalung? (Strindberg vs. Höllerer)
· welche Merkmale / Kennzeichen lassen sich im Text finden? 
· Liegt ein Rückzug ins Innere vor? (Szondi)
· Ist der Einakter das Drama des „unfreien Menschen“? (Szondi)
· Werden demzufolge die folgenden Punkte dargestellt, verhandelt?

· Unfreiheit der Situation
· Opferdasein

· Vereinzelung

· Vereinsamung

· Ohmacht

· Isolation

· Sind die Charaktere negativ konnotiert? (Schnetz)

· Gibt es einen Antagonisten? (Szondi, Höllerer)

Ergebnisse der Arbeitsgruppe: 

Reiter ans Meer: 4 Personen; psycholog. Verlauf an Maurya und Bartley geknüpft, am Ende Erlösung; Unfreiheit der Situation spiegelt sich in dem Warten auf die toten Söhne wider = Stillstand; keine aktiven Befreiungsversuche, Ohnmacht, Isolation; antagonistische Züge finden sich bei den Schwestern
Mörder Hoffnung der Frauen: komplizierter Aufbau, Figuren sind schwer auseinanderzuhalten; psycholog. Verlauf: Entwicklung der Krieger und deren Anführer ins Gegenteil; Protagonist / Antagonist: Mann und Frau (Wechselspiel der Gefühle)

Der Krug: 11 Personen; Hauptpersonen: Don Lolò, Zi’Dima (Protagonist und Antagonist), Figuren stark karikiert, Farce / Schwank; Don Lolò: Gutsbesitzer, schreien, Gesetzbuch schwenkend – Zi’Dima: der Clown, gerissen; physische Unfreiheit der Situation, selbstverschuldetes Opferdasein von Zi’Dima (im Krug ) und Isolation von Don Lolò bei der Feier
Unterm karibischen Mond: mehr als 19 Personen; Hauptpersonen: Smitty, Driscoll. Antagonisten: höhere Offiziere, Erster Offizier; Isolation bei Smitty (sitzt abseits, lehnt Frau ab) > selbstgewählte Isolation/Vereinzelung; durch Regieanweisungen und Rede der Matrosen ist der Verlauf von der ruhigen Idylle unter dem karibischen Mond bis hin zur Schlägerei gekennzeichnet. 

Kleinbürgerhochzeit: 9 Personen 

zentrale Figur: der Brautvater Jakob > „der große Weise“: Geschichten sollen Zerfall aufhalten; der Zerfall der Möbel verläuft parallel zum Verfall der Feier; Opferdasein > Blamage am Hochzeitstag; Brautleute sind frei in der Situation und lösen die Feier auf. 

Enthüllung: 1 Person (Witwe); langer Monolog, stummer Antagonist: Statue; Rückblick der Witwe: ihr psycholog. Verlauf hat schon viel früher begonnen (Nervenklinik) > Ablauf: Statue beschimpfen, dann trauern; Rückzug ins Innere (das Leben in der Vergangenheit), Isolation und Opferdasein; keine Entwicklung, da Gegenüber tot; Enthüllung bringt ihr keine Lösung (keine katharsis)
Der schöne Teilnahmslose: 2 Personen (Sängerin - Protagonist, Emil - Antagonist); langer Monolog, viele Regieanweisungen; Gestik von Emil zeigt seine Abneigung; selbstgewählte Abhängigkeit, Isolation (Sängerin), Opfer ihrer Obsession; psycholog. Verlauf: Versuch eines Befreiungsschlages gegenüber Emil, jedoch verfällt sie wieder in ihre alte Abhängigkeit ► endet evt. mit Selbstmord (als Option), offenes Ende
V. Andere Elemente des Dramas.
· Taucht eine Ständeproblematik bzw. ein Bewußtsein für die Stände im modernen Einakter auf? Wie wird dieses verhandelt? (Höllerer)
· Welche Rolle kommt Objekten/Gegenständen innerhalb des Einakters zu? (Höllerer) Wird das Zwischenmenschliche durch Objekte ersetzt? (Szondi)
· Welche Rolle kommt dem extradialogischen Text zu ? (Schultze)
· Welche Rolle spielt Agogik / Lehre vom musikal. Tempo? (Schnetz)
· Welche Rolle spielt der historische Kontext innerhalb des Einakters? (Schnetz)
· Welche Rolle spielt die Ironie? (Höllerer)

· Spielen Komik und Kürze zusammen? (Schultze) 
Ergebnisse der Arbeitsgruppe: 
· Ständeproblematik: 

· Die Zofen: 2 Ebenen (Hausmädchen, Herrin) ► 3 Ebenen: Hausmädchen, Herrin, gespielte Stände
· Die Kleinbürgerhochzeit/ Reiter ans Meer: in sich geschlossene Standesdarstellung (eine gesellschaftliche Schicht wird dargestellt). 

· Objekte / Gegenstände: Ersetzung des Zwischenmenschlichen durch Objekte: 
· Das letzte Band: das BAND! Die Enthüllung: die BÜSTE! Der schöne Teilnahmslose: Person als Objekt! 

· Darstellung von zwischenmenschlichen Beziehungen durch Objekte: Übergang von Requisiten zu bedeutungstragenden Elementen: 

· Die Kleinbürgerhochzeit: Möbel (= kaputt); Die Zofen: Kleider (= Brüche zw. den Ständen); Der Mantel: Mantel (= Schutz, Verhüllung auf versch. Ebenen) 







